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Noch einmal die deutſch engliſchen
Beziehungen

Aus London wird uns geſchrieben
Wenn in dem von vielen Leuten mit ſo großer Sicher

heit prophezeihten Entſcheidungskampfe zwiſchen Deutſchland
und England auch nur halb ſo viel Blut vergoſſen wird
wie in den Vorbereitungen zu demſelben Tinte dann muß
es in der Tat ein ſchrecklicher Krieg werden und man kann
nur wünſchen daß der Welt dieſer furchtbare Zuſammen
ſtoß noch recht lange erſpart bleibt Faſt täglich wird ſchon
ſeit Monaten ein papierner Kampf ausgefochten bei dem
es an Erbitterung auf beiden Seiten leider nicht fehlt und
das Bedauerlichſte daran iſt eigentlich daß alle die mehr
oder minder gut motivierten Ausbrüche der Leidenſchaft
von einem urteilsfähigen Publikum auch immer wieder ge
leſen werden und daß ſo das Gift die beabſichtigte in
einigen Fällen vielleicht auch unbeabſichtigte Wirkung tut
anſtatt mit der Uebertragung auf das allezeit geduldige
Papier ſein letztes Stadium erreicht zu haben

Wenn wir nun zu dieſer viel gemißbrauchten Frage noch
einmal in einem beſonderen Artikel das Wort ergreifen ſo
geſchieht es um die Leſer mit einer Aeußerung von
engliſcher Seite bekannt zu machen die ſich durch zwei
Dinge vorteilhaft aus zeichnet Erſtens iſt ſie nicht
von einem einſeitigen Parteiſtandpunkt aus geſchrieben und
zweitens iſt ihr Zweck offenbar nicht der den Gegenſatz zu
verſchärfen und den angeblich unvermeidlichen Zuſammenſtoß
näher zu rücken ſondern ihn zu verhindern oder wenigſtens
möglichſt weit hinauszuſchieben Wir finden dieſe Aeußerung
in der letzten Nummer der Sunday Times einem
Blatte das entſchieden patriotiſch und gleichzeitig von
imperialiſtiſcher Färbung iſt Man kann auch nicht ſagen
daß es ſich bisher durch übergroße Liebenswürdigkeit gegen
Deutſchland ausgezeichnet hat Wenn es nun dieſer Zu
ſchrift die ohne e veröffentlicht wird Raum
gab ſo zeugt das dafür daß ſie von einer Stelle kam die
man nicht gut ignorieren konnte

Der Verfaſſer erklärt gleich eingangs daß die deutſche
Politik dem engliſchen Kritiker ein Rätſel aufgebe
das ebenſo intereſſant wie unlösbar ſei

Während des Bnrenkrieges, ſog er war der Kaiſer
englandfreundlich das deutſche Volk nicht Andererſeits
iſt der Kaiſer fortwährend bemüht eine ſtarke Flotte zu
ſchaffen deren Zweck nicht mißverſtanden werden kann
während das deutſche Parlament um jeden Pfennig für
Flottenausgaben geizt und die Preſſe ſich über die Ver
ſuche des Monarchen als Admiral des atlantiſchen Ozeans
zu poſieren luſtig macht Wenn Deutſchland wirklich
die Abſicht hat mit England die Schwerter zu kreuzen und
wenn es deshalb bemüht iſt ſich mit ſeinen Nachbarn auf
möglichſt guten Fuß zu ſtellen dann ſollte man erwarten
daß das Volk begeiſtert die Flottenpläne des Kaiſers unter
ſtützt ſelbſt wenn es in anderer Hinſicht Sparſamkeit an
gewandt zu ſehen wünſcht Von der deutſchen Preſſe
ſcheint der Verfaſſer keine allzugroße Meinung zu haben
Und wenn auch ſeine diesbezüglichen Aeußerungen
ſchlechterdings beleidigend ſind ſo kann man ihm
zugute haälten daß er ſich eben nicht dem hier
ganz ausnahmslos herrſchenden Vorurteil entziehen
kann Der Unwille des deutſchen Volks über den Buren
krieg, leſen wir war größtenteils eine erkaufte Feindſchaft
da die dentſchen Zeitungen faſt ausnchmslos von dem
Schatzmeiſter der Buren bezahlt wurden Dazu hätten
wohl ſelbſt wenn die Blätter dem Vorwurf der Veſtechlich
keit ausgeſetzt geweſen wären nicht einmal die berühmten
Krügerſchen Millionen gereicht Abgeſehen davon fährt der
Verfaſſer aber fort herrſchte in der preußiſchen Ariſtokratie
eine ſtarke engliſchfeindliche Strömung ebenſo wie man
bemerke den ſchönen Unterſchied in der intellektuellen
Ariſtokratie und in Offizierskreiſen Tatſächlich waren in

Deutſchland während jener Zeit die einzigen Freunde Eng
lands die Juden Polen und Sozialdemokraten und zwar
aus Gründen die wir unſeren Leſern nicht zu wiederholen
brauchen da ſie jedem Deutſchen der ſich für Politik inter
eſſiert bekannt ſein müſſen

Soweit für Deutschland Die Ausführungen des Ver
ſaſers ſind nicht immer ganz korrekt und nicht immer
ebenswürdig aber ſie unterſcheiden ſich doch bedeutend von
den a Hetzereien die wir ſonſt in der engliſchenar zu ſehen gewohnt ſind und der Unterſchied ſt noch
Cidentender in den Bemerkungen betreffend die Haltung
d nglands Der Brite heißt es da hat eine verhängnis
olle Neigung Drohungen auf halben Wege zu begegnen

und dieſe pet ſich anläßlich der Venezuelgfrage darin ge
vſert daß man die Regierung aufforderte von dem
vo anis mit Deutſchland zurückzutreten ſelbſt wenn dieſes
a ommen im Rechte mit ſeinen Aktionen war Rudyard

Pling den man als vorlauten Jingo verſchrie wenn er
Fer Poeſie in den Dienſt der Wohltätigkeit für den im
et e ſtehenden Soldaten ſtellte wurde auf einmal zum

auſchenden Patrioten als er gegen Deutſchland hetzte
f erfaſſer ſteht nicht an dieſe Tendenz als höchſt ge
ein rich zu bezeichnen und er empfiehlt dein Kabinett ganz
in 88 nd augenſcheinlich ſehr praktiſcher Weiſe die Strömung

oütit e Und in der r vollkommen zu ignorieren und ihre
weiſe einfach dem Intereſſe des Landes anzupaſſen Glücklicher
zwel M agt er wird das Miniſterium in erſter Linie von
vo annern repräſentiert die bewieſen haben daß ſie

Die v ſogenannten öffentlichen m d ſind
merkung bezieht ſich auf Mr Valſour und Mr

Halle a d Saal
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Morgen Ausgabe

Saale Zeihung
Siebennnddreißigſter Jahrgang

Chamberlain Es ſei daher zu hoffen daß das Miniſterium
r a in dem Verlangen nach Popularität auf Abenteuer

einlaſſe
Jntereſſant ſind noch die Grün de die der Verfaſſer für

die deutſchfeindliche Strömung in England an
gibt Er führt dieſelbe keineswegs auf die Vorgänge
während des Burenkrieges zurück wie dies meiſtens ge
ſchieht ſondern ſagt darüber Die Ariſtokratie iſt zum
größten Teil franzoſenfreundlich das iſt die traditionelle
Torypolitik Der Mittelſtand fürchtet die deutſche Kon
kurrenz und der Handwerker haßt die überlegenen Fähig
keiten und den Fleiß derjenigen Dentſchen die bereits in

England ſind deDeutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Ueber das Befinden des erkrankten Sohnes des
ſächſiſchen Kronprinzen wird von geſtern 10 Februar
abend berichtet Jm Befinden des Prinzen Friedrich Chriſtian
war von neuem eine geringe Beſſerung zu verzeichnen
Der Prinz hat den Tag über mehrere Stunden ruhig geſchlafen
Das Pryrer ſchwankte Jm allgemeinen verläuft die Krankheit
normal

Das ſächſiſche Ehedrama

Ueber die Gründe der Ueberſiedelung der Prin
zeſſin Luiſe in das Sanatorium La Metairie wird
einem Gewährsmann des Berl LokAnz von angeblich beſt
unterrichteter Seite ſolgendes mitgeteilt Sowohl der geiſtige
wie der körperliche Zuſtand der Prinzeſſin ließ es ſeit längerer
Zeit bereits wünſchenswert erſcheinen ihr vom rein medi
ziniſchen und pſychiatriſchen Standpunkt aus eine angemeſſene
ärztliche Behandlung zuteil werden zu laſſen Die erſte An
regung zu einem Aufenthalt im Sanatorium ging von der
Kronprinzeſſin ſelbſt aus Es iſt unzutreffend wenn
behauptet wird daß Leopold Wölfling in dieſer Beziehung auf
die Prinzeſſin irgendwelchen Einfluß ausgeübt habe Sein
Aufenthalt in Genf zur Zeit der Ueberſiedelung nach La Metairie
war völlig zufälliger Natur Die Kronprinzeſſin hatte bevor
ſie nach Nyon ging eine lange Konferenz mit ihren Anwälten
Lachenal und Dr Zehme z Das Ergebnis derſelben war daß
beide Rechtsbeiſtände ihr den Aufenthalt im Sanatorinm vor
ſchlugen Die Kronprinzeſſin willigte ein Die Heilanſtalt bei
Nyon wurde gewählt weil der Zuſtand der Prinzeſſin eine
längere Reiſe nicht zuließ Die Ueberſiedelung erfolgte im Beiſein
beider Anwälte Unmittelbar nach ihrer Ankunft wurde ein aus
führliches Protokoll über die Tatſache der Ueberſiedelung
aufgenommen Hierbei wurde neben dem Direktor der Anſtalt
Profeſſor Martin und dem bekannten Pſychiater und Jrrenarzt
Profeſſor Forel der Profeſſor der Gynäkologie an der Univerſität
Genf Dr med Jentzer zugezogen Dieſe letzte Tatſache iſt des
wegen von großer Bedeutung weil die ganze Leidens
geſchichte der Kronprinzeſſin wie von einer Seite ver
ſichert wird die obwohl der Prinzeſſin ſehr naheſtehend doch
in der Lage iſt vorurteilsfrei zu ſprechen m auf dem Gebiet
der Gynäkologie liegt Nach Beendigung der mit den
Anwälten gepflogenen Konferenzen erklärten ſich die drei Aerzte
bereit die Prinzeſſin in die Anſtalt La Metairie aufzunehmen
und ihr eine ſachgemäße Behandlung angedeihen zu laſſen Daß
der ſächſiſche oder toskaniſche Hof die Ueberſiedelung mit ver
anlaßt habe wird entſchieden beſtritten Der Akt wird vielmehr
als ein völlig freiwilliger Entſchluß der Kronprinzeſſin dar
geſtellt Dieſe hatte allerdings noch kurze Zeit vor der Ueber
ſiedelung die feſte Abſicht gehabt nach Dresden zurückzukehren
Sie hat indeſſen auf die eindringlichen Vorſtellungen ihrer
beiden Anwälte davon Abſtand genommen

Als nächſte Folge der Ueberſiedlung in das Sanatorium wird
allgemein noch immer eine Verta gung des auf heute an
ſtehenden Eheſcheidungsprozeſſes angeſehen Unſer
Dresdener Mitarbeiter ſchreibt uns dies
bezüglich

Mit denkbar größter Spannung ſieht man der Sitzung des
Sondergerichts entgegen die den entſcheidenden richter
lichen Spruch bringen ſollte Es ſteht feſt daß die Anwälte
der Prinzeſſin Luiſe Geiſteskrankheit geltend machen
und da das hierzu nötige Beweismaterial nicht ſo ſchnell zu be
ſchaffen ſein wird eine weitere Vertagung beantragen
werden Ob das Gericht dem Antrage ſtattgeben wird muß
ſich ja alsbald entſcheiden Auf der Gegenſeite ſcheint
man ber Annahme einer geiſtigen Geſtörtheit bei der ehbe
maligen Kronprinzeſſin mit Entſchiedenheit entgegen
treten zu wollen So ſchreibt der amtliche Dresdener
Anzeiger Nach den uns aus beſter Quelle zugehenden
Mitteilungen war man in Dresden an allen Stellen die für
den Fall als maßgebend gelten können durch den Entſchluß
der Prinzeſſin in ein Sangatorium zu gehen vollſtändig
überraſcht Man muß nun annehmen daß die An
wälte derſelben den Antrag auf Vertagung ſtellen
werden aber dabei im Auge hbehalten daß eine
geiſtige Depreſſion das Vergehen der Angeklagten nur
dann in einem milderen Lichte erſcheinen laſſen könnte
wenn eine ſolche ſchon für die Zeit des eigentlichen
inkriminierten Falles feſtzuſtellen wäre Davon aber iſt hier
nicht das geringſte bekannt auch in der langen Zeit
während welcher die Prinzeſſin in Genf und Mentone weilte
ſind Anzeichen einer geiſtigen Depreſſion nicht bemerkt wordenwohl aber ſolche eines reichen Jrrens das freilich
neuerdings von gewiſſen Seiten unter Wegleugnuug jeder
moraliſchen Verantwortlichkeit ſchlechthin als geiſtige Krank
heitserſcheinung bezeichnet wird

mmerhin muß daran erinnert werden daß die erſte amt
liche Publikation davon ſpricht daß die Kronprinzeſſin
Dresden anſcheinend in einem Zuſtande krankhafter
ſeeliſcher Erregung verlaſſen habe Man muß doch
damals alſo ſchon einen gewiſſen Verdacht nach dieſer Rich
tung hin gehabt haben der durch die weiteren allem normalen
Denken und Fühlen Hohn ſprechenden Schritte der Prinzeſſin

e Mittwoch den 11 Februar
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ſicherlich nicht abgeſchwächt ſondern bedeutend verſtärkt
worden iſt Namentlich in der außerſächſiſchen Preſſe
ſo in angeſehenen Blättern wie Tägliche Rund
ſchau Hamburger Korreſpondenz Voſſiſche Ztg c
findet man die zuerſt von uns geltend gemachte Anſchannun
vertreten daß mancherlei für einen geiſtigen Defekt be
der ehemaligen öſterreichiſchen Erzherzogin ſpricht und auch
eine Anzahl ſächſiſcher Blätter hat ſich auf dieſen Standpunkt
geſtellt dem Rechnung zu tragen das Sondergericht kaum
umhin können wird

Sollte es ſich wirklich herausſiellen daß die Flüchtige in be
ſchränkter Zurechnungsfähigkeit oder in voller Ünzurechnungs
fähigkeit gehandelt hat dann würde das vernichtende
moraliſche Urteil das jetzt wohl allgemein über ſie gefällt
wird erheblich abzumildern ſein dann müßte ſich die Ver
urteilung die alle Welt dem Schritte der Prinzeſſin zollt in
Mitleid verwandeln und hierin läge für das öffentliche
Empfinden ſowohl wie für die Jhrigen zweifellos etwas
Tröſtliches ſo furchtbar auch die Konſtatierung einer
geiſtigen Krankheit an ſich wäre Eine Rückkehr an den
Hof wäre ja auch dann unmöglich aber man könnte ihr Titel
und Würden wiedergeben anf die ſie bekanntlich verzichtet
hat und der Skandal wäre beendet zumal wenn die angeblich
mit aller Beſtimmtheit in einem Brief der Prinzeſſin an die
ihr befreundete Prinzeſſin Thereſe von Bayern gemachte
Angabe ſich bewahrheiten ſollte das zu erwartende
Kind habe tatſächlich den Kronprinzen zuw
Vater

Die Prinzeſſin wird vorläufig bis zu ihrer Anfang Mai
zu erwartenden Entbindung in der Anſtalt ver
bleiben Die Trennung von Giron iſt endgültig
und keine bloß vorübergehende Wenn in ver
ſchiedenen Blättern das Gegenteil behauptet wird ſo
iſt in Berückſichtigung zu ziehen daß die meiſten der Geſpräche
mit Giron vollſtändig erfunden ſind Ueberhaupt ſind in der
ganzen Affäre ſo viel Unrichtigkeiten verbreitet worden daß
man das Wahre vom Falſchen faſt nicht mehr unterſcheiden
kann Durchaus aus der Luft gegriffen iſt die Behanptung
Giron habe von Dr Zehme eine Abfindung von 200,000 Francs
erhalten Nicht einen Pfennig hat er bekommen wie er
denn überhaupt der Trennung keinerlei Schwierig
keiten in den Weg gelegt hat Als eine grobe Unwahr
heit muß es bezeichnet werden daß Prinzeſſin Luiſe als ſie auf
der Promenade in Mentone die Gräfin Lonyahy getroffen
dieſer unter Lachen den Rücken zugekehrt habe Dieſe Begegnung
bat überhaupt nicht ſtattgefunden

m

Politiſches
Zum ven ezola niſchen Konflikt ſchreibt die Nordd

Allg Ztg Kennzeichnend für das Maß von Wahrheitsliebe
mit dem ein Teil der ausländiſchen insbeſondere der fran
zöſiſchen Preſſe die venezolaniſche Angelegenheit behandelt
iſt ein Artikel den das Journal des Débats in ſeiner geſtern
hier eingegangenen Nummer den Waſhingtoner Verhandlungen
widmete Der Artikel beginnt mit folgenden Sätzen

Die venezolaniſche Angelegenheit tritt in eine neue Phaſe
Die intervenierenden Mächte ſehen ſich nachdem ſie alles nur
mögliche getan haben um die ihnen vom Präſidenten Rooſevelt
nahegelegte Anrufung des Haager Schiedsgerichts zu
vermeiden heute genötigt ſich angeſichts der Schwierigkeit zu
einer Verſtändigung mit Herrn Bowen dem Vertreter Vene
zuelas zu gelangen darein zu ſchicken

Es iſt bekannt ſchreibt das offiziöſe Blatt daß die inter
venierenden Mächte ſo wenig beſtrebt geweſen ſind den Haager
Schiedsgerichtshof zu umgehen daß vielmehr in der deutſchen
und in der engliſchen Note vom 23 Dez v die dem
Präſidenten Rooſevelt das Schiedsamt antrugen bereits
der Eventualvorſchlag enkhalten war im Falle der Ablehnung
jenes Antrages ſeitens des Präſidenten die Angelegenheit dem
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten Jkalien hat ſich
dieſem Vorſchlage angeſchloſſen Was Deutſchland betrifft ſo
tritt die Tendenz die Wahrheit in ihr Gegenteil zu verkehren
bei der Auslaſſung des Pariſer Blattes noch deutlicher hervor
da wie allgemein bekannt iſt Deutſchland das Haager Schieds
gericht bereits am 16 Juli 1901 der venezolaniſchen Regiernug
als entſcheidende Jnſtanz vorgeſchlagen hat

Parkmmnentariſches
Sie kommt doch d h die waſſer wirtſchaftliche

Vorlage Jn der Budgetkommiſſion teilte wie der N L
berichtet wird Eiſenbahnminiſter Budde mit daß die Arbeiten
für eine neue Vorlage im vollen Gange ſeien aber infolge einer
durch die Verhältniſſe gebotenen Veränderung der KanalTrace
eine Verzögerung hätten erfahren müſſen

Als Termin für die Neuwahlen zum Reichstag wird
jetzt mit großer Beſtimmtheit die Zeit vom 14 bis 16 Jum
genannt

Jm Reichsjuſtizamt trat geſtern die vom Staatk
ſekretär Dr Nieberding einberufene Konferenz zur Reform
der Strafprozeßordnung zuſammen Die Verhandlungen

werden vertraulich geführt 5Von der Zentrumspartei iſt zum Etat des Der
des Jnnern folgender Antrag eingebracht worden In die die
werbeordnung die Beſtimmung aufzunehmen wort t ul
derſelben unterſtellten etriebe g7 Aebeinuptge axim

S t beträgtc h zehn Se am mer der Abgeordneten
Die württembergiſche

nahm den Abſatz 4 des Artikels 5 der Volksſchulnovelle
durch den die Leitung des Religionsunterrichts in den Volks
ſchulen einſchließlich der Beſtimmung der Katechismen und
Religionshandbücher und insbeſondere die Viſitation desſelben
unbeſchadet des dem Staate zuſtehenden Oberauſſichtsrates den
Oberkirchenbehörden zukommt mit 53 gegen 26 Stimmen
an Dagegen ſtimmten die Sozialdemokraten und die große
Mehrheit der Demokraten Das Zentrum gab die Erklärung
ab es gehe davon aus daß die Oberaufficht des Staates ſich
nur auf den Jnhalt und die Methode des Unterrichts erſtrecke



Parteinachrichten
Jn einer in Delitzſch ſtattgehabten Verſammlung von

rlranensmännern der konſervaliven Partei wurde der
herige Reichstagsabgeordnete Ritterguts und Grubenbeſitzer

L Bauermeiſter Deutſche Grube einſtimmig wieder als
Kandidat für die nächſte Wahlperiode aufgeſtellt

Jn Weimar und in Naumburg Weißenfels ſind wie
e berichtet Wahlkartelle abgeſchloſſen zwiſchen den

ationalliberalen den Konſervativen und dem Bund der Lanud
wirte zu Gunſten der Wahl von nationalliberalen Abgeordneten
an Stelle der bisherigen ſozialdemokratiſchen Vertreter Jn
Naumburg wurde Rittergutsbeſitzer Dippe auf Plotha proklamirt der den Kreis bekanntlich ſchon im Landtage vertritt
Die freifinnige Volkspartei hat den Wahlkreis Weimar
von is80 bis 1893 und den Wahlkreis Naumburg Weißenfels
bis 1887 vertreten Die Sozialdemokratie würde in beiden
Kreiſen nicht derart aufgekommen ſein wenn nicht die Rechits
parteien fortgeſetzt und ſyſtematiſch die größten Anſtrengungen
emacht hätten den Freiſinnigen das Mandat zu entreißen
un haben ſie in den ſozialdemokratiſchen Wablen die Be

ſcherung dafür erhalten Es wird auch bei den nächſten Wahlen
nicht anders werden Die freiſinnige Volkspartei iſt von allen
bürgerlichen Parteien die ſtärkſte in den beiden Wahlkreiſen und
hat noch 1898 eigene Kandidaten aufgeſtellt Kreiſe die in der
Mehrheit der Bevölkerung derart entſchieden liberal ſind laſſen
ich den Sozialdemokraten nicht anders entreißen wie durch die
ufſtellung eines entſchieden liberalen Kandidaten

Ein Wahlverein des reichstreuen Bürgertums für
Anhalt I hat ſich nach der Magd Ztg in Deſſau konſtituiert
Er ſtellte den Rechtsanwalt Dr Rohde aus Berlin als Reichs
tagskandidaten ſür den Wahlkreis Anhalt 1 auf Der Wahl
kreis wird gegenwärtig und zwar ſchon ſeit dem Jahre 1890
durch den Abg Roeſicke fr Vg vertreten für den auch die
Nationalliberalen gleich im erſten Wahlgange geſtimmt haben
Das Verhalten Roeſickes bei der Obſtruktion gelegentlich der
Zolltarifverhandlungen im Reichstag babe aber den National
liberalen angeblich das Wiedereintreten für die Kandidatur
Roeſickes unmöglich gemacht Da der Abg Roeſicke bei den
letzten Wahlen unr mit knapp 1900 Stimmen Mehrheit 13,696
gegen 11,769 in der Stichwahl gegen einen Sozialdemokraten
gewählt worden iſt ſo wird durch die nationalliberale Sonder
kandidatur die Gefahr verſtärkt daß der Wahlkreis in die Hände
der Sozialdemokratie übergeht

Wie die Dresdn Nachr von zuſtändiger Seite erfahren
iſt Landgerichtsdirektor Dr Becker von ſeiner Kandidatur als
Reichstagsabgeordneter im Wahlkreiſe DresdenNeuſtadt definitiv
zurückgetreten Herr Dr Becker hat ſich hierzu entſchloſſen
weil die Uebernahme der Kandidatur durch Herrn Ober
bürger meiſter Beutler wohrſcheinlich iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Die vielerörterten Mißgriffe der Kieler Polizei

ſind am Donnerstag im Abgeordnetenhauſe vom Miniſter des
Jnneren Freiherrn v Hammerſtein bekanntlich als recht unver
fänglich hingeſtellt worden Mit Bezug auf die Erklärungen
des Miniſters hat die Redaktion der Kieler N Nachr an
Freiherrn v Hammerſtein folgendes Schreiben gerichtet

Ew Exzellenz haben am Donnerstag den 5 Februar 1903
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Gelegenheit genommen
unter anderem drei Mißgriffe der Kieler königlichen Polizei
einer Beſprechung zu unterziehen und ſind dabei zu dem
Schluſſe gekommen daß in einem Fall garnichts im zweiten
ein nicht ſchwerer und im dritten nur ein geringer Fehler
der Polizei konſtatiert werden könne Weder die von Ew
Exzellenz gegebene Darſtellung der drei Fälle noch die darauf
beruhende Schlußfolgerung entſpricht der Wirklichkeit Sie
weicht ſogar ſo erheblich und eklatant davon ab daß eine Aehn
lichkeit zwiſchen Jhrer Darſtellung und dem tat
ſächlichen Sachverhalt kaum noch herausgefunden
werden kann Da wir nun keinen Augenblick zweifeln daß
Ew Exzellenz durchaus im guten Glauben und im Vertrauen
auf die Jhnen gewordenen Jnformationen die Fälle dar
geſtellt haben ſo bleibt für uns nur die Annahme übrig daß Sie
das Opfer einer groben Myſtifikation geworden und
Jhnen die wahren Tatſachen verſchwiegen ſind
Weder Ew Excellenz ſelbſt noch den Mitgliedern des Ab
geordnetenhauſes noch dem Lande kann damit gedient ſein
Wir dürfen von Ew Excellenz Loyalität wohl erwarten daß
eine ſtrenge Unterſuchung gegen diejenigen eingeleitet wird
welche es wagten der Wahrheit widerſprechende
Mitteilungen über die Kieler Fälle zu machen und
Ew Excellenz dadurch irre zu leiten Jndem wir uns noch
geſtatten einen Ausſchnitt aus unſerem Blatte vom 8 Febr d J
zur vorläufigen Orientierung beizufügen und indem wir ferner
bemerken daß darin bei weitem nicht alle Jrrtümer in
Ew Excellenz Darſtellung berichtigt ſind erſuchen wir Sie

u die Richtigſtellung Jhrer Erklärungen Sorge tragen zu
wollen

Frhr v Hammerſtein hat Pech Nicht nur in den Kieler Fällen
beruhen ſeine Jnformationen auf falſchen Grundlagen ſondern
auch in dem Altonger Fall der Frau Rappaport den er in
beſonderer Breile ſchilderte natürlich zur Entlaſtung der Polizei
Auch Frau Rappaport hat den Miniſter durch ihren Rechts
anwalt um Richtigſtellung im Landtag erſuchen laſſen
und der Miniſter ſoll das nach Einſicht in die Akten zugeſagt
aben Auf welche Weiſe mögen wohl die Jnformationen für

Frhrn v Hammerſtein zuſtande gekommen ſein
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung

des Fnanzminiſters vom 31 Jannar wonach die ſeit dem
24 November 1893 ausgeſetzten Prüfungen von Bewerbern
um die Rentmeiſterſtellen wieder aufgenommen werden

Soziales
Ein oſtdentſcher Frauentag für die Provinzen Oſt

und Weſtpreußen und Poſen ſoll nach einer Blättermeldung aus
Poſen ins Leben gerufen werden und zum erſtenmal in dieſem
Frühjahr ſtatlfinden um feſtzuſtellen was auf den verſchiedenen
Gebieten der Frauentätigkeit bereits geleiſtet und noch nötig iſt
um überall in die öſtlichen Provinzen die Jdeen zu tragen für
die die Frauenbewegung eintritt

Verſammlungen und Kongreſſe
Angeſichts der Bedentung des internationalen Kongreſſesfür Verſicherungswiſſenſchaft in New York Pel

das Reich ſowohl wie Preußen becſchlofſen offizielle Vertreter
dorthin zu entſenden es gehen nach New York der Vortragende
Rat im Reichsamt des Jnnern Eucken der Regierungsrat im
Kaiſerlichen Aufſichtsamt für Privatverſicherungen Bröger
und der Rat im preußiſchen Miniſterium des Jnnecn von
Knebel Döberitz

Deutſcher Reichstag
Bericht der Sagle Zeitung

De 7 ger vom 10 Fehr mittags 1 Uhr
as Haus iſt fehr ſchwach beſetztAm Bumdesratstiſch I v Thielmann u a

Auf der Tnisles äonſg gesordunng ſteht zunächſt die Interpellation

der den Kriegsveteranen gebührenden Beihilfen
womöglich vom Tage der Anerkennung ihrer Berechtigung
erfolge und daß 2 der Antrag Nißler daß diejenigen Jn
validen einen Anſpruch auf den Ehrenſold haben deren Erx
werbsfähigkeit auf ein Driltel herabgeſetzt iſt dem Reichs
kanzler zur Anſtellung weiterer Erhebungen zu überweiſen

Schotzſekretär v Thielmann erklärt ſich bereit die Jnter
pellation ſofort zu beautworten

Abg Rißler konſ begründet die Jnterpellation Die Reſo
lntionen ſeien im Februar 1901 faſt einſtimmig vom Reichstag
augenommen aber krotzdem ſei noch nichts geſchehen Viele be
dürftige Jnvaliden warteten noch immer auf den ihnen zu
kommenden Ehrenſold 33 Jahre lägen hinter uns ſeit
dem großen Kriege und doch ſei man trotz aller Reichs
tags Reſolutionen noch nicht einen Schritt weiter gekommen
Für alles mögliche ſei Geld vorhanden nur nicht für die Jn
validen und Veteranen auch die OffiziersPenſionierung ſei
noch immer nicht geregelt Jm Lande begreife man die Haltung

der Regierung nicht rSchatzſekreiär Freiherr von Thielmann Der Jnvalidenfonds
iſt ſchon ſeit Jahren nicht mehr in der Lage die laufenden Aus
gaben und die Amortiſations Quoten aus ſeinen regelmäßigen
Einnahmen zu decken er wird bis ſpäteſtens 1910 ganz auf
gezehrt ſein ſodaß dann die Ausgaben aus laufenden Reichs
mitteln gedeckt werden müſſen Gleich nachdem der Reichstag die
in der Jnterpellation angegebene erſte Reſolution an
genommen hat iſt ein Rundſchreiben an die verbündeten
Regierungen ergangen Jm Etat für 1903 ſind 3 Millionen
ſür die Kriegsteilnehmer ansgeworfen ſodaß 75,000 Jnvaliden die
120 Mark erhalten können es ſind Millionen da für die
ein Anwärter noch nicht vorhanden iſt Dadurch iſt der Zuſtand
geſchaffen den wir erſtreben nämlich der daß jeder berechtigte
Anwärter die Rente von 120 Mark erhält Wie groß die Zahl
der Anwärter iſt weiß man nicht die Schätzungen der Regie
rungen gehen hier weit auseinander Wenn berechtigte Au
wärter nichts erhalten haben ſo iſt das nicht unſere Schuld wir
tun alles was wir können damit jeder berechtigte Anwärterſeine 10 Mark monatlich bekommt Aus dem kaiſerlichen Dis

poſitionsſonds werden zudem alljährlich eine große Anzahl von
Unterſtützungen gewährt an ſolche Jnvaliden die nicht als be
rechtigt anerkannt ſind Auch bezüglich der zweiten Reſolutionen
iſt ein Rundſchreiben an die Einzelregierungen erlaſſen
Preußen antwortete Material ſteht nicht zur Verfügung
es können nur annähernde Schätzungen vorgenommen werden
es möchten ungefähr noch 600,000 Kriegsteilnehmer
am Leben ſein wovon ungefähr 45,000 Penſionen und Unter
ſtützungen bekämen Es ſei ſelbſtverſtändlich unmöglich von ſo
vielen Hunderttauſenden die Erwerbsfähigkeit ſo feſtzuſtellen
daß man genau ſagen könne ſie verdienten nicht mehr ein Drittel
des ortsüblichen Tagelohns Achnlich lauten die Antworten aus
den anderen Bundesſtaaten

Auf Antrag des Abg v Norinann konſ findet die Beſprechung
der Interpellation ſtatt

Abg Graf Driolg nl Tagtäglich faſt kommen mir Klagen
zu Ohren daß in den einzelnen Bundesſtaaten der Begriff
der dauernden Erwerbsunfähigkeit anders aufgefaßt
wird allgemein wird über zu große Härte geklagt Deshalb
hat der Reichstag auch die Reſolution Nißler angenommen daß
der als erwerbsfähig anzuſehen iſt der nicht mehr ein Drittel
des ortsüblichen Tagelohns verdient Die Antwort des Staats
ſekretärs war nur ausweichend und genügte nicht Wenn die
Einzelregierungen ſich s nur eln wenig Zeit und
Mühe hätten koſten laſſen hätten ſie ſehr wohl die finanzielle
Tragweite dieſes Antrages überſehen können Die Veteranen
dürfen unter keinen Umſtänden der Armenpflege zufallen ſelbſt
wenn wir die ganzen Laſten aus allgemeinen Reichsmitteln tragen
müßten allein auf den Jnvalidenfonds dürfen wir uns nicht
verlaſſen Neben den Veteranen müſſen wir aber auch für die
Militär Jnvaliden ſorgen

Abg Grünberg Soz meint daß Worte genug gewechſelt
ſeien man müßte endlich Taten ſehen Wenn es der Regierung
nur ernſt wäre würden die Klagen bald verſtumme n

Abg Dr Arendt Reichsp erklärt daß endlich die Politik
die die Regierung in dieſer Frage eingenommen habe aufhören
müſſe Die ganze Frage müſſe von einem höheren Stand
punkt als von den Zinnen der Partei betrachtet werden
Wenn die laufenden Miltel nicht ausreichten müßte man auf
andere Weiſe Geld ſchaffen etwa durch eine Wehr
ſtener Der Antrag Nißler gehe noch nicht weit genug
der Begriff der Erwerbsunfähigkeit müſſe ganz fallen
ſtatt deſſen müſſe man für die Gewährung der Rente ein be
ſtimmtes Lebensalter ſeſtſetzen vielleicht das 66 Auf den Jn
validenfonds dürſten die Veteranen nicht angewieſen ſein es ſei
ſehr traurig daß kein Geld da ſei um die Ehrenſchuld
an die alten Krieger abzutragen Weshalb ſchlage der
Schatzſekretär anſtatt die Worte Bier und Tabak in die
Debatte zu ſchleudern nicht lieber eine poſitive Steuer vor
Alle Parteien würden ihm da beiſtimmen denn keine wolle daß
unſere alten Krieger zu Bettlern herabſänken Sollte die Re
gierung nicht ſelbſt mit einer Wehrſteuer kommen dann wird
der Reichstag ſelbſt die Jnitiative dazu ergreifen müſſen

Abg Dr Paaſche nl Jch bedauere die Aeußerung des Abg
Arendt daß das Reich noch keinen Pfennig für ſeine Kriegs
teilnehmer getan habe Das wird nun durch die ganze Preſſe
gehen und iſt geeignet böſe Mißverſtändniſſe hervorzurufen
Man darf da nicht übertreiben Jm Intereſſe einer geſicherten
Budgetgebarung muß man ſich davor in acht nebhmen daß die
Anſprüche durch ſolche Reden wie ſie Herr Arendt gehalten
ins Ungemeſſene wachſen Es iſt doch ſchon eine ganze Menge
für die Veteranen geſchehen n letzten Etat allein ſind ſechs
Millionen bewilligt worden Es handelt ſich um eine ganz
eigenartige Situation Das Reich bewilligt das Geld und die
Kommunen geben es aus Es findet gar keine Kontrolle ſtatt
in welcher Weiſe die Hilfsbedürftigkeit ermittelt wird Die
Anſprüche ſind ſchnell gewachſen jetzt verlangt Herr Arendt
gar daß mit 60 Jahren eo ipeo die Hilfsbedürftigkeit anerkannt
werden ſoll Hätten ſich früher ſolche Perſpektiven eröffnet der
agegetas wäre etwas vorſichtiger in den Aunfängen ge

weſen
Abg Graf von Roon dſchk Auch ich erkenne an daß die
Frage eine ſehr brennende iſt Die Jnterpellation hat bereits
den Erfolg gehabt daß die fehlende Juformation bereits
egeben iſt Jn der Sache ſelbſt aber muß ich etwas Waſſer
u den Wein der allgemeinen Begeiſterung gießen Jch habe

für meine alten Kriegskameraden ein warmes Herz Wir
dürfen aber nicht die Trompete für die Klagen jedes einzelnen
ſein Wir müſſen das Wohl des Ganzen im Auge behalten
wir dürfen die allgemeine Finanzlage nicht außer acht laſſen
Man muß doch zugeben daß der Jnvalidenfonds ſeiner Aufgabe
nicht mehr gerecht werden kann da er durch die Ausgaben für
die Veteranen zu ſehr belgſtet iſt Man geht bereits ſo weit
daß man im Lande eine Agitation entfachen will für die Ge
währung eines Ehrenſoldes an alle Kriegsteilnehmer gleichviel
ob hilſsbedürſtig oder nicht Das geht doch entſchieden zu weit
Das ſteht in kraſſem Widerſpruch zu der Jdee der allgemeinen
Wehrpflicht Die Sozialdemokraten verlangen alles Mögliche
für die Veteranen a bewilligen ſie denn zu dieſein
Zweck neue Steuern Bewilligen ſie überhaupt nur
das Budget Auch Herrn Arendt kann ich nicht bei
ſtimmen Auch i in für eine allgemeine Wehrſtener

Doch geht das nicht ſo einfach Zudem dürſte ſie nicht zu hoch
bemeſſen ſein da ſie ſonſt einen Sturm der Entrüſtung hervor
rufen würde Dem materiellen Teil des Antrags Nißler der
ewiſſermaßen in der Jnterpellation liegt kann i nicht zu
timmen Man muß ſich nach der Decke ſtrecken er Reichs

ſchatzſekretär hat doch keinen Dukatenmann bei ſich
Cahensly Zir, unverſtändlich ſcheint ſeine Sympathie

für die Jnterpellation und ſeine Bereitſchaft auszudrücken der
d der Reichskanzler in der Lage über Erhebungen Mit

u t du gaben die alen ſind auf Grund der vom
eichstag angenommienen Reſolnlion i daß die Auszahlung Anregung des Abg Arendt zu folgen

Abg Liebermann von Sonnenberg Anttſ drückt feinewunderung darüber aus daß die Be g Dr Paaſche und d

Roon dem Schatzſekretär zu Hilfe gekommen ſind Der hilft
ſich ſchon ſelber Wir dürfen keinen Zweifel darüber laſſen daß
wir bereit ſind zu dieſen beſtimmten Zweck neue Steunern zu
bewilligen So ſchlecht iſt die Finanzlage nicht darf ſie unter
keinen Umſtänden ſein daß ſür die Kriegsteinehmer nicht ge
ſorat werden kann Das wäre kein Zuſtand der würdig iſt deg
Deutſchen Reiches t

Abg Singer Soz meint ſtatt hunderte von Millionen für
Flotte und Kanonen auszugeben hätte man den Jnvalidenfonds
beſſer dotieren können Was die Bewilligung des Etats be
trifft ſo ſtimmen wir ans dem Grunde dagegen weil die Be
willigung des Etats einen Beweis des Vertrauens zur Re

nung darſtellt und wir dies Vertrauen nicht haben Wir
timmen ferner gegen ihn weil er Ansgaben zu Militär und
Marinezwecken und Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs
ſlenern enthält Das hält uns aber nicht davon ab innerhalb
des Etats für beſtimmte Ausgaben zu ſtimmen Kommen Sie
uns mit der allgemeinen Reichseinkommenſteuer
mit einer Erbſchaftsſtener ſo werden wir ſie bewilligen
Und wir glauben unſere herrſchenden Klaſſen haben allen Anlaß
ſür die Kriegsteilnehmer zu ſorgen die ihre Geſundheit an
geblich für das Vaterland in Wahrheit für die Beſitzenden
geopſert haben Für elnen allgemeinen Ehrenſold treten wir
freilich auch nicht ein da dieſer in der Tat mit dem Gedanken

der allgemeinen Wehrpflicht in Widerſpruch ſtehen würde
Abg Stöcker b k Jch kann auch dem Dr Arendt nicht

in allen Punkten beiſtimmen ſeine Tonart aber habe ich nicht
zu ſcharf gefunden Jm Gegenſatz zu dem Vorredner halte ich
Aunsgaben für das Heer nicht für unproduktiv da
die militäriſche Erziehung viele Tugenden in unſerem Volks
leben fördert Eine ſichere Grenze zwiſchen Kriegsinvaliden
und Kriegsveteranen läßt ſich nicht ziehen Menſchen die im
Kriege gekämpft und gelitten haben und nachher ſo nobel ſind
keine Jnvalidenpenſion zu verlangen die haben ſicher einen An
ſpruch auf die Hilſe des Stagtes wenn es ihnen ſchlecht geht
Wenn man ſolche Männer auf die Armenpflege der Gemeinden
verweiſt ſo erregt das nur Unzufriedenheit Es iſt nicht zu
vergeſſen daß durch den Empfang von Armenunterſtützungen
das Wahlrecht verloren geht wir würden es dann alſo
erleben daß unſere Kämpfer von 1870/71 eines öffentlichen
Ehrenrechtes verluſtig würden Es iſt alſo abſolut notwendig
daß von Reichs wegen den Veteranen eine ausreichende Unter
ſtützung zu teil wird

Abg Hr Pachnicke frſ Vg ſchwer verſtändlich weil er dex
Tribüne den Rücken zukehrt würde eine Reichserbſchafts
ſteuer für die geelgnetſte Steuer halten wenn eine neue
Steuer überhaupt nötig wäre um eine ausreichende Fürſorge
für die Veteranen zu ermöglichen Dieſe neue Steuer ſei aber
nicht notwendig Man könne die Mittel vielmehr gewinnen
durch Erſparniſſe auf anderen Gebieten Jnsbeſondere könnten
manche Abſtriche am Militäretat vorgenommen werden ohne
daß unſere nationale Wehrkraft geſchwächt würde Auch das
Reichsmarineamt brauchte für den Neubau ſeines Geſchäfts
gebäudes nicht gerade die teuerſte Ecke in Berlin zu erhalten

Abg Hilpert Bayr Bauernb fordert die Regierung auf
endlich etwas für die Veteranen zu tun
Abg Dr Paaſche beſtreitet es entſchieden die 7 Veteranen auf

die Armenkaſſe verwieſen zu haben er habe nur geſagt daß das
Reich unmöglich alle Laſten für die Veteranen tragen könnte

Abg Dr Arendt bemerkt daß er die Wehrſtener einzig und
allein nur zu dem Zweck der Verſorgung der Jnvaliden und
Veteranen empfohlen habe

Abg Nißler führt aus daß er einen Antrag formulieren und
demnächſt einbringen werde der etwas Poſitives für die
Jnvaliden und Veteranen ſchaffen ſolle Er wolle keineswegs
von dieſer Stelle aus Unzufriedenheit erregen ſondern nur deu
wirklich Bedürftigen eine Unterſtützung zubilligen

Hiermit iſt die Jnterpellation wen
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Elats des
t i mes des Jnnern beim Titel Gehalt des Staats
ſekretärs

Abg Dr Jäger Ztr begründet eine ſoeben eingebrachte
Reſolution in welcher verlangt wird daß dem Reichstag
zum Beginn der nächſten Seſſion eine Ueberſicht über die Geſetz
gebungs und Verwaltungsmaßregeln vorgelegt wird welche auf
dem Gebiete des Wohnungsweſens in Deutichland beſtehen
und zur Förderung des Wohnungsbaues für die minder
bemittelten Klaſſen getroffen ſind verbunden mit Mitteilungen
über Erfolge und Wirkungen dieſer Maßregeln Jm Jutereſſe
der Sittlichkeit und Geſundheit der minder bemittelten Klaſſen
namentlich in den ſtädtiſchen und induſtriellen Bezirken ſelen
Maßnahmen des Staates dringend nötig

Abg Naab Antiſ dankt der Regierung für die in Ausſicht
geſtellte Vorlage über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte und
befürwortet die Einführung des Achtuhr Ladenſchluſſes Ferner
tritt Redner für eine energiſche Durchführung der vollen
Sonntagsruhe ein gegen Durchbrechung der letzteren müßte
ſtrenger vorgegangen werden Zur Ueberwachung wäre die
Anſtellung von Handelsinſpektoren zweckmäßig

Hierauf vertagt das Haus die weitere Veratung auf Mitt

Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn mehreren ungariſchen Gemeinden des Biharer Komiltats
herrſcht laut einer amtlichen Meldung Hungersnot Jn
vielen Dörfern ſtarben Menſchen Hungers Die Reglerung wird
eine beſondere Hilfsaktion veranlaſſen

Belgien
Das Schwurgericht zu Brüſſel verurteilte Rubino wegen

des Anſchlags auf Mitglieder der königlichen Familie zu lebens
länglicher Zwangsarbeit

Jtalien
Wie der Mageb Ztg aus Rom gemeldet wird kann es nun

mehr als nahezu ſicher angeſehen werden daß Prinetti nich
mehr die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten übernimmt
da die Lähmung der linken Seite eine dauernde zu ſein ſcheint

woch 1 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 10 Febr
Die Arbeiterfrau Anna Schatz geb Schlender in Giebichen

ſtein 33 Jahre alt hatte am 1 Nov v J den Polizeiſergeanten
Börner dem Polizeikommiſſar Sienang gegenüber bezichtigt
Börner habe ſich im Dienſt eine Unregelmäßigkeit zu ſchulden
kommen laſſen da er während einer Amtshandlung Bier an
nahm und trank Der Anweiſung des Kommiſſars gemäß hatte Frau
Schatz jene Anzeige dann beim Wachtmeiſter zu Protokoll ge
eben was ihr eine Anklage wegen wiſſentlich falſcher
nſchuldigung einbrachte Die Angeklagte beſtritt daß ihre

Anzeige falſch ſei ſie wurde jedoch durch die Beweis aufnahme
überführt Am 1 Nov war ſie ihrer Hauswirtin der Witwe
Biedermann in h noch Miete ſchuldig geweſen
weshalb die Vermieterin ihr Zurückbehaltungsrecht an einigen
Möbeln geltend machte und g6 ihrer Unterſtützung polizeiliche
Hilſe in Anſpruch nahm Börner als Polizeibeaiter hatte
daun der Frau Schatz erklärt ſie dürfe die be

Darauſonſt werde ſie ſich des Pfandbruchs ſchuldig machen
treffenden Möbel darunter ein rin nicht tortſchaſſen

g

war der Beamte noch auf Erſuchen mit Frau Biedermann in
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nung gegangen um den Mietsvertrag anzuſehenPofr e geh enfferut ohne daß ihm wie die Beweis
e ergab Bier angeboten worden war Es erfolgte Ver

der Angeklagken zu 2 Monaten Gefängnis mit
ſie habe ſich einer höchſt verwerflichen Handlungs

iſe ſchuldig gemacht um dem Beamten etwas am Zeuge zu
Nicten Nach alledem habe das Gericht die geringſte zuläſſige
Cuake 1 Monat Gefängnis nicht für ausreichend erachtet
Dem Polizeiſergeanten wurde Publikationsbefugnis auf Koſten

er Verurkeilten zuerkannt
Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach 8 176 Abſ 3

en war angeklagt der aus Unterſuchungshaft vorgeführte
Kutſcher Friedrich Woite hier Ex iſt aus dem Kreiſe Steru
derg Reg Bez Frankfurt a gebürtig 31 Jahre alt unver
heiratet e z rbisher nur wegen Mißhandlung gering beſtraft Die

Verhand F DerAngellagte war geſtändig und bekundete auch
lung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Am 14 Jult
vor Jahres hatte er beim Bierſahr

Reue

a ober e ſſen Unterben ſich an einem 12jährigen Mädchen vergriffen UnterFwilligung mildernder Umſtände kam er mit 6 Monaten Ge
ſängnis der niedrigſt zuläſſigen Strafe in dieſem Falle davon

der
ann

aufnahm
urteilung der
dem Bemerken

Uwniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Fräulein Straliceseu eine junge Rumänin hat vor

der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin das Doktor
examen beſtanden

Profeſſor Dr Vet ter von h theologFakultät in Tübingen hat den Ruf an die Univerſität Straß
burg abgelehnt

he Die juriſtiſche Fakultät der Breslauer Uni
verſität hat ſoeben zwei verdiente praktiſche Juriſten zu
Ehrendoktoren ernannt Der eine iſt der Senatspräſident
beim Breslauer Oberlandesgericht und der erſten juriſtiſchen
Prüſungskommiſſion Geh Juſtizrat Albert Knauff zu deſſen
Ehrnug ſeine Tätigkeit als Vorſitzender der Prüfungskommiſſion
ſehr weſentlich beigetragen Daſſelbe gilt von dem zweiten
Ehrendoktor dem Oberlandesgerichtsrat Arthur Engelkmann
der erſt kürzlich zum ordentlichen Honorarprofeſſor an der Uni
verſität Breslau ernannt wurde
e

Provinzialnachrichten

Weißenfels 10 Febr Vom Seminar Nach jahre
langen Erörterungen und Verhandlungen iſt die Seminarfrage
endlich entſchieden worden Die zuſtändigen Miniſterien haben
ihre Zuſtimmung zu dem Vertrage gegeben der im verfloſſenen
Johre zwiſchen der Stadt und dem Provinzial Schulkollegium
geſchloſſen worden iſt Danach wird das neue Seminar auf
einem Grundſtücke erbaut werden das am Langendorfer Wege
gegenüber den Güldenen Bergen liegt und dem Rittergutsbeſper Bartels in Langendorf gehört Die Stadt hat ſich be
reit erklärt das ſich wie ein Keil mitten in die Stadt zwiſchen
Altſtadt und Benditzvorſtadt ſchiebende Seminargrundſtück von
ca 7 Morgen mit den darauf ſtehenden Gebäunden vom Staate
für den Preis von 500,000 M käuflich zu erwerben und der
Regierung einen neuen 14 Morgen großen Bauplatz koſtenlos
zur Verfügung zu ſtellen deſſen Erwerbskoſten ſich auf ca 38,000
Mark ſtellen Außerdem hat die Stadt noch für Kanaliſation
und Beleuchtung bis an das Grundſtück heran Sorge zu tragen
Mit der Entſcheldung der Seminarfrage wird nun einem längſt
empfundenen Bedürfnis der Regulierung des Greißlaubachs
entſprochen werden können für dieſen Zweck hat die ſtädtiſche
Verwaltung ſchon die Koſten bewilligt Soweit wir unterrichtet
u wird jedoch der Seminarbau in dieſem Jahre noch nicht
n Angriff genommen werden
e Hohenmölſen 10 Febr Der hieſige Konſumverein

hat im u 1902 einen Reingewinn von 64,314,45 M erzielt
Die Zahl ſeiner Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 1447

Bad Köſen 9 Febr Eine Erklärung ſenden uns
die Herren Raben alt und Otto Koch zu unſerem der Köſ
Ztg entnommenen Artikel in Nr 61 welcher die Angelegenheit
des Herrn Bürgermeiſter Lünzner behandelt Zu der vom
Ratsſchöffen Herrn Rabenalt entdeckten Eintragung ins Protokoll
buch daß der Anſchluß der Bürgermeiſter Dienſtwohnung an
die ſtädtiſche elektriſche Leitung geſtattet worden ſei bemerken
die Einſender Wie ſich die beiden Unterzeichneten heſtimmt
erinnerten war ein derartiger Beſchluß niemals vom hieſigen
Magiſtrat gefaßt im Gegenteil war ein entſprechender Antrag
des Herrn Bürgermeiſter Lünzner vom Magiſtrat direkt ab
gelehnt worden Schon eine oberflächliche Beſichtigung des
fraglichen Protokolls ergab daß dieſer Beſchluß nachträglich in
ein Sitzungsprotokoll des Magiſtrats zwiſchen andere Beſchlüſſe
hineingeſchrieben war Bemerkt wird daß das fragliche Buch
keineswegs ſür die Notizen des Herrn Bürgermeiſters beſtimmt
ſondern das amtliche Protokollbuch war in welches ſämtliche
vom Magiſtratskollegium gefaßten Beſchlüſſe eingetragen und
von den Magiſtratsmitgliedern unterſchrieben waren bemerkt
wird ferner daß dieſes Buch nicht etwa durch einen Vertrauens
bruch von ſeiten des mit unterzeichneten Rabenalt eingeſehen
wurde daß es vielmehr wie die vorgeſetzte Vehörde beſtätigt
hat beſtimmungsgemäß jedem Magiſtratsmitgliede jederzeit zur
Einſicht zugänglich ſein mußte Bei dieſer Sachlage gab es für
den mitunterzeichneten noch im Amte befindlichen Ratsſchöffen
Nabenalt nur einen Weg nämlich die dienſtliche Meldung ſeiner
Entdeckung an die vorgortte Behörde zu Händen des Herrn
Landrat v Dalwigh er mitunterzeichnete ehemalige Rats
ſchöſfe Koch hat mit der ganzen amtlichen Meldung an die vor
geſetzte Aufſichtsbehörde überhaupt nichts zu tun gehabt er iſt
lediglich auf vorherige Ladung von dem Herrn Landrat als Zeuge
vernommen worden Bei den angeſtellten Ermittlungen hat nun
die vorgeſetzte Behörde weitere Unregelmäßigkeiten in der Ämts
führung feſtgeſtellt und darqufhin hat der Herr Regierungs
präſident nicht aber die Unterzeichneten die ganze An
gelegenheit der Kgl Staatsanwaltſchaft unterbreitet

ded Delitzſch 10 Febr Städtiſche Sparkaſſe Nach
ein Geſchäftsbericht der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe betrug

Jutereſſentenvermögen am Schluß des Jahres 1901
C ,35 dazu traten im Laufe des Jahres 18502 an neuen
Kinlagen 1396864,47 durch Zinſengulſſchrift 260509,81 M
Lückzahlungen erfolgten in Höhe von 1477 024,11 ſodaß am
gugſe des Geſchäftsjahres 1902 das Je reentenvermögen

05190,52 M betrug Der Reſervefond beträgt 1 182 178,83
s ſind 12,56 Proz des Gefamteinlagekapitals Unſere Spar

aſſe welche als erſte im Jahre 1850 durch Schulze Delitzſch geKurt wurde erfreut ſich alſo nach wie vor großer Beliebtheit
e che ſie vor allem ihrer überaus ſoliden Grundlage verdankt

der Eilenburg 9 Febr Freiwillige Feuerwehr Jn
M veriamm lung der Freiwilligen Feuerwehr wurden

nd titglieder für längere Dienſtzeit durch Litzen ausgezeichnet
für u ſür 30 Jahre 1 für 20 Jahre 4 für 15 Jahre 7 undwehe Jahre 8 Mann Die 2 war im Vorſahre bei
Be Bründen tätig und zählte 129 Mann Die Wehr feiert im

d J ihr vierzigjähriges Veſtehen Derzeitiger Brand
Kner iſt Herr Tiſchlermeiſter und Stadtverordneter Schiff

O Aten 9 Febr Steuermannsprüfung Heutend unter zorſier dem Vorſitz des Waſſerbaurates Herrn Clauſſenr während die Herren Siſhban ſive Wilke
h ziſſsreviſor Schwarz als Beiſitzer fungierten die dies

ihung an der hieſigen ſtatt Dien Aufgaben waren aus dem Gebet des ſchriſtlichen
iſgahe er Schiſfer geſtellt im Rechuen mußten drei praktiſche

ratiiſche gelöſt werden Die mündliche Prüfung bezog ſich auf
nde u Fiffahrtsdienſt Geographie der Elbe Geſehes

erteilt a des Schiffbaues worin quch beſonders Unterricht
vorden iſt 10 hieſige und 85 auswärtige Prüflinge

der katholiſch theologiſchen

haben ſämtlich die Berechtiekahnes erhalten ch
10 Febrt Schönebeck lJn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde die Errichtung von vier neuen

Lehrerſtellen an den hieſigen Schulen beſchloſſen und zwar je
eine an der Volksmädchenſchule und gehobenen Knabenſchule
und zwei für Mittelſchullehrer an der höheren Mädchenſchule
Weiter wurde die Erhöhung der Mietsentſchädigung für Lehrer
um 50 M beſchloſſen

i Wittenberg 10 Febr Flucht aus dem Kranken
haus Jn der hieſigen ſtädtiſchen Krankenanſtalt waren die
22jährige unverehelichte Born aus Erfurt und die 15 Jahre
alte Gertrud Lubig von hier wegen gewiſſer Krankheiten inter
niert Während das zu ihrem gewöhnlichen Aufenthalt dienende

Zimmer mit vergitterten Fenſtern verſehen war hatte der
Inſpektor geſtattet zur Einnahme des Mittag und Abendeſſens
ein anſtoßendes Zimmer in der 1 Etage deſſen Fenſter ohne
Gitter nach dem Hof gehen zu benutzen Geſtern abend ent
ſlohen nun beide nachdem ſie ihr Abendeſſen eingenommen
hatten Die Born ſprang zuerſt aus dem Fenſter auf den Hof
hinab brach hierbei aber das rechte Bein und blieb liegen
Jhr folgte ſofort die Lubig und dieſe entkam über eine den Hof
abſchließende Mauer es fehlt bisher jede Spur von ſhr
Durch das Geſchrei der Born wurden Beamte und Jnſaſſen
der Jnſtalt auf das Vorkommnis aufmerkſam gemacht Schon
vor ungefähr drei Wochen gelang es der Lubig ſchon einmal
faſt auf demſelben Wege zu entſpringen doch wurde ſie von
einem Verwandten in Pratau wohin ſie ſich gewandt und dem
ſie eine kleine Summe Geld entwendete wieder in die Anſtalt
eingeliefert

z Staßfurt 10 Febr Tödlicher Uufall Auf der
chemiſchen Fabrik wurde beim Transport

ung zur Steuerung eines Schlepp

S

hieſigen Vuckauer
eines Keſſels der 26 Jahre alte Keſſelſchmied Auguſt Oſtmann
dermaßen gegen eine Mauer gedrückt daß ihm ſofort das Blut
aus Mund und Naſe ſchoß und ſchwere innere Verletzungen
ſeine Ueberführung nach dem Krankenhanſe erforderlich machten
Dort iſt er alsbald ſeinen Leiden erlegen Der Verunglückte
hatte ſich erſt vor kurzem verheiratet

K Erfurt 10 Febr Ueber die Gründung eines
ſtädt Muſeums machte in der geſtrigen Sitzung des Ge
werbevereins Herr Stadtarchivar Dr Overmann folgende inter
eſſante Mitteilungen Der Baufonds beläuſt ſich bereits auf
100,000 Mark Die Zinſen verſchiedener Stiftungen follen zum
Ankauf von Kunſtgegenſtänden verwendet werden Vier Ab
teilungen ſoll das Muſenm enthalten und zwar Hiſtoriſche
Sammlungen Kunſtgewerbe Naturhiſtoriſch ethnographiſche
Sammlungen Gemälde und Skulptureu

K Bernburg 9 Febr Erhaltung der Singvögel
Abgelehnte Geſuche Behufs Erhaltung und Vermehrung
der Singvögel hat der Gemeinderat infolge eines Geſuchs des
Geflügel und Tierſchutzvereins Askania beſchloſſen für die
Folge die Grasnutzung in den ſtädtiſchen Gehölzen die im
Durchſchnitt eine jährliche Einnahme von rund 100 M brachte
nicht zu verpachten Das Geſuch des Bürgervereins die Ein
führung einer Wohnungsinſpektion und die Beſteuerung der
Grundſlücke nach gemeinem Wert betreffend haben die Stadt
väter unter Hinweis darauf daß bei der demnächſt ſtattfindenden
Feuerſtätten Reviſion auf etwaige Mißſtände in den Wohnungen
Rückſicht genommen und hierbei Material geſammelt werden
ſoll mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt Die Ablehnung der
Veſteuerung der Grundſtücke nach gemeinem Wert würde u a
mit dem Mangel an ſtatiſtiſchem Material motivlert

iz Güſten 10 Febr Unfälle Wohnungsliſten
Vergangenen Sonntag abend fiel ein hieſiger Lohnkellner beim
Wegräumen leerer Gläſer ſo unglücklich hin daß er ſich die
Pulsader der rechten Hand in den Glasſcherben durchſchnitt
Der ſchnell herbeigerufene Arzt legte ihm einen Notverband an

Ein Gardinenbrand entſtand hier dadurch daß ein unbeauf
ſichtigtes Kind mit Feuer ſpielte Durch ſchnelles Eingreifen
der Nachbarn wurde weiteres Unglück verhütet Bei Ansgabe
der Haus und Wohnungsliſten wurden in hieſiger Stadt 593
Wohnhäuſer und 1146 Wohnungen gezählt

Weimar 8 Febr Räuber Aufführung für däe
Jenenſer Studenten Nach einem alten Herkommen aus
der Zeit von Goethe s Theaterleitung werden gewiſſermaßen
als ein Privilegium für die ſtudentiſchen Verbindungen zu
Jena in der Winterſaiſon Schillers Räuber zur Auſſührung
im hieſigen Hoftheater gebracht Dies wurde geſtern den
burſcheuſchaftlichen Verbindungen Arminia, Germania und
Teutonia mit 120 Perſonen gebolen Dieſe trafen mittags in

langem Wagenzug bei heiterem Wetter hier ein und ſtiegen
zunächſt im Hotel Chemnitins ab um dort in dem feſtlich ge
ſchmückten Saal ein Mittagsmahl einzunehmen Um 5 Uhr
begab man ſich in das Hoſtheater wo für die Studenten das
ganze Parterre reſerviert und auch ſonſt das Haus in allen
Plätzen dicht beſetzt war Schon vor der Eröffnung wurde die
alte Lizenz ausgeübt und das Lied Stoßt an Jena ſoll leben
angeſtimmt Nachdem in einem Zwiſchenakte das Lied
Gaudcamus igitur und dann von der Bühne herab der erſte

Vers des Räuber Liedes verklungen war ertönte vom Senior
ein lautes Silentium, worauf das Räuber Lied bis zu Ende
von der Studentenſchaft geſungen wurde Der Senior ver
kündete am Schluß Ex est das Spiel kann weitergehen,
worauf die Vorſtellung ihren Fortgang nahm Nach dem
Theater zogen die Gäſte in die Reſtauration zum Brauhof,
wo der Kommers in dem feſtlich geſchmückten Saal ſtattfand
und man bis zum frühen Morgen in heiterſter Stimmung zu
ſammenblieb

y Zeulenroda 10 Febr Verſchiedene Der Schutz
mann Schmidt welcher bei dem letzten Feuer durch eine
einſtürzende Wand verſchüttet wurde iſt an den ſchweren Ver
letzungen geſtern geſtorben Landbriefträger Klughardt in
Schleiz hat mit eigener Lebensgefahr einen Bäckerlehrling
welcher über die Eisdecke eines Teiches ging und einbrach vom
Tode gerettet Jn der Werkſtatt des Glaſermeiſters Renger
in Aue brannte es innerhalb Jahresfriſt zum drittenmal Das
Feuer wurde auf ſeinen Herd beſchränkt

O Koburg 10 Febr Feunersbrunſt Ein gemüt
licher Kriegerverein Jm Dorfe Unterlind brach in
vergangener Nacht vermutlich infolge Brandſtiſtung in der
Scheune der Witwe des Landwirts Knorr Feuer aus das bei
ſtarkem Winde derart um ſich griff daß auch das Knorrſche
Wohnhaus zwei angrenzende Wohnhäuſer ſowie drei Scheunen
in kurzer Zeit eingeäſchert wurden Vier Feuerwehren hatten
raſtlos zu arbeiten um endlich gegen Morgen Herr des Feuers
zu werden und weitere Gefahr zu beſeitigen Bei einer
gemütlichen Unterhaltung die der Kriegerverein des mei

ningiſchen Oertchens Gügleben im dortigen Gaſthaus abbhielt
ging es recht ungemütlich her Schließlich wurde der Gaſtwirt
der zugleich Vereinsmitglied iſt ſo gründlich verhauen daß er
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Der Krieg im
Frieden wird ein gerichtliches Nachſpiel haben

y Greiz 10 Febr Der Fürſtliche Hof nahm geſtern
abend an dem Konzert des Muſikvereins teil das von der
Pohlſchen Stadtkapelle ans Chemnitz ausgeführt wurde

O Leipzig 10 Febr Die Erbſchaft der Leipziger
Univerſität Wie dem Rektorate der Sächſiſchen Landes
Univerſität mitgeteilt wird hat das Oberlandesgericht in Wien
die von Verwandten der verſtorhenen Witwe des Hofrals Puſch
mann in dem vielgenannten Erbſchaftsprozeß erhobene Berufung
zurückgewieſen Es wird da gegen dieſes Urteil des Ober
landesgerichts nur noch Reviſion beim K K Reichsgericht
in Wien eingelegt werden kann immer wahrſcheinlicher daß die
Univerſität in den Beſitz der Puſchmannſchen Erbſchaft gelangk

Tresden 9 Febr Verunglückter Artiſt
30 Januar im hieſigen Centraltheater verunglückte
Tage darauf nach Berlin übergeführte Artiſt Rich
vor einigen Tagen an

Der am
r einige

ard Dinns i
v iner durch Erkältuug entſtandenenLungenentzündung geſtorben Der auf ſo tragiſche Weiſe um
gekommene Künſtler war der einzige Sohn ſeiner verzweifelten
Mutter und hat ein Alter von nur 19 Jahren erreicht

Vermiſchtes
Vermißt wird in Straßburg der Univerſitäts Sekretär

Dr Sebaſtian Hausmann ſeit 5 Tagen Er war zuletzt mit
Erholungsurlaub in Roſenheim Südbayern und wollte von
dort nach München und Ulm ſpäter nach Straßburg zurück
Es fehlt jede Spur von ihm Man uimmt Erkrankung oder
Unglücksfall an da der Vermißte ſeit Monaten ſchon leidend war

Schweres Unglück Beim Ort Hauſen Regierungsbezirk
Koblenz ſcheute Montag vormittag das Pferd eines Fuhrwerks
in dem ein Brautpaar die Mutter und die Schiveſter der
Braut und eine befreundete Frau ſaßen vor dem Herannahen
eines Hundefuhrwerks Der Wagen ſtürzte eine hohe Vöſchung
hinunter Die ſechzig Jahre alle Mutter ſowie die Freundin
waren ſofort tot die Braut iſt ſchwer verletzt
Die Gerüchte von einer neuen Spur in der Konitzer Mord

affüre welche dieſer Tage wieder kurſierten haben ſich ebenſo
wie alle ihre Vorläufer als völlig unzutreffend herausgeſtellt
Wir laſſen noch die Mitteilungen der Oſtdentſchen Tagesztg
über die Angelegenheit folgen Ein Danziger Arzt glaubte
eine neue Spur gefunden zu haben Daß es dem Danziger
Herrn gelungen ſein möchte etwas Tatſächliches zu entdeckeu
hat ſich aber leider nicht erfüllt Der Arzt hat wie wir von
maßgebender Seite erfahren weder eine neue Spur noch irgend
eine Tatſache die zur weiteren Verfolgung einer längſt für
falſch bekannten alten Spur führen könnte entdeckt Eine
Konitzer Familie die ein bisher nie vernommener Zeuge zu be
laſten ſchien ſollte gleich nach dem Morde in Danzig geſehen
worden ſein Drei erwachſene Töchter dieſer Famille ſollten
mit den Eltern in Danzig geweſen ſein Nun hat aber die betr
Famille die ſeiner Zeit ihr Alibi nachzuweiſen imſtande war
überhaupt nicht drei Töchter und iſt in Danzig damals gar
nicht geweſen Der Danziger Arzt und ſein Zeuge haben
ſich alſo gründlich getäuſcht Erſter Staatsanwalt Schweigger
war allerdings in Danzig um ſelbſt Ermittelungen anzuſtellen
aber er erkannte ſofort daß auch nicht der kleinſte Anlaß
zu einer Verfolgung der angeblich neuen Spuren vor
handen ſei

Die Liebe und der Eiſenbahnfahrblau Nr 25 der in Rent
lingen erſcheinenden Schwarzwälder Kreiszeitung enthält den
vorletzten Abſchnitt eines Romans Der Gemeindearzt von M
Elsborn Es handelt ſich darin um die entſcheidende Wendung in
den Beziehungen des Helden Dr Eugen Jellinek zu der Heldin
Giſela v Heidenbruck Der Held ſetzt ſich nieder und ſchreibt den
wichtigen Brief von dem ſo viel abhängt und nun heißt es weiter
Stille ganz ſtille war es im Zimmer Eugen fühlte ſein Herz

klopfen es ſprach wie ein Prophet von ſchweren kommenden
Dingen von Stürmen und Not von großer Draugſal und Be
trübnis die ſich über ſein und ihr Leben ergienen würden und
dabei wuchs ihm die Kraft bis ins Unendliche kämpfen um ſie
bis zum ketzten Abendzuge Wenn weiter nichts iſt
Um bloß bis zum letzten Abendzuge zu kämpfen fügt die T
hinzu braucht man nicht erſt der Held eines Romans zu ſein
mit einer Kraft die bis ins Unendliche wuchs Ja iwenn es
noch hieße Kämpfen um ſie bis zur Herabſetzung der Perſonen
tarife auf den prenßiſchen Staatsbahnen das würde den
Leſern ſchon eine Vorſtellung von dem Ewigkeitsgefühl dieſer
leidenſchaftlichen Liebe geben

Ein furchtbares Familiendrama hat ſich in einem Orte in der
Nähe von St Gallen abgeſpielt Ein Sticker namens Müller
tötete durch Meſſerſtiche und Beilhiebe zwei ſeiner Kinder ver
letzte ſeine drei anderen Kleinen und ſeine Frau lebensgefährlich
und brachte dann ſich ſelbſt einen ſchrecklichen Schnitt am Halſe
bei Trotz der ſchweren Verletzung konnte Müller noch verhört
werden er zeigte keine Spur von Reue und geſtand die Tat
mit Vorſatz begangen zu haben um ſich und ſeine Angehörigen
von Elend und Not zu befreien

Die Springflut welche die franzöſiſchen Freund ſchafts
Jnſeln heimgeſucht hat ſoll zehn tauſend Menſchen
leben darunter auch einige Europäer vernichtet
haben Sie wird mit der Kataſtrophe verglichen die 1889
im Hafen von Apia unter anderen zwei deutſche Kriegsſchiffe
zerſtört hat Der Gouverneur von Tahiti verlangt dringend
Geld und Nahrungsmittel für die Ueberlebenden der
heimgeſuchten Jnſeln

Hochtonſfermeldungen kommen aus Glkasgow Der Clyde iſt
über ſeine Ufer getreten und hat erhebliche Ueberſchwemmungen
in der Nachbarſchaft von Glasgow verurſacht Jn der Vorſtadt
Dalmarnock ſind die Bahnlinien und andere öffentliche Anlagen
noch überſchwemmt Der Schaden beziffert ſich auf vlele
Tauſend Pfund Sterling Verſchiedene Häuſer ſind ein
geſtürzt und die Straßen ſtehen tief unter Waſſer

Schnelligkeit des Automobils Eine nette Zuſammenſtellunc
der verſchiedenen Anſichten über die Schnelligkeit eines Anlo
mobils gibt ber Sportsman Mr Seott Montagu in einer
engliſchen Zeitſchrift Die Tabelle lautet wie folgt

Kilomet r

in der S
Private Anſicht des Motorfahrers 24Seine Meinung im Geſpräch mit Freunden 40
Seine Anſicht vor Gericht 16Private Anſicht des Schutzmanns 28Anſicht des Schutzmanns vor Gericht 50
Anſicht des Bauern deſſen Pferde durch den

Motorwagen ſchen gemacht wurden 100
Verbürgte Fahrgeſchwindigkeit des Gefährts 32
Tatſächliches Tempo 20

Sportnachrichten
Monte Carlo 10 Febr Jn der heutigen erſten Rüunde des

internationalen Schachturniers gewann Taubenhaus
gegen Maröezy Pillsbury gegen Wolf
Reggio gegen Moreau Teichmann gegen
Marſhall Remis Marco Maſon

Letzte Telegramme

Verliu 11 Febr Zu C

chlechter gegen Albin

arraſch Miees gegen

Ehren der Gouverneure von Deutſch
oſtafrika und Deutſch Südweſtafrika Major Graf v G m
und Oberſt Lentwein fand geſtern abend ein von der
Kolonial Geſellſchaft veranſtalteter Bierabend ſtatt

Poſfen 10 Febr VPolniſche Blätter melden aus Warſchau
Die ruſſiſche Gendarmerie verhaftete zahlreiche Studenten wegen

ſozialiſtiſcher Propaganda
London 10 Febr R

eingelaufenen Meldungen
euter Meldung Nach in Liverpool
herrſcht die Pe t in a s ar

Mexiko noch immer Faſt jede Tätigkeit ruht UeberArwo hner haben die Stadt verlaſſen Die
Geſchäfte ſind geſchloſſen Seit dem Dezember
hat kein Dampfer den dortigen Hafen angelaufen Das
von den VBergwerksgeſellſchaften gewonnene Metall wartet
auf die Verſchiffung Die Bergwerke werden den Vetrieb
einſtellen müſſen Täglich kommen ungefähr 20 Todesfälle
vorDieſe beträgt übrigens nicht wie vielfach gemeldet wurde

Millionen ſondern nur 600,000 Mark
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Ueber 200 Peſifälle werden in dem Krankenhanſe
behandelt Die Epidemie verbreitet ſich immer weiter



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

Milde wolkig ſtrichweiſe Niederſchläge12 Februar woStark windig
13 Februar Winterlich gelinde Niederſchläge Sturm

warnung
14 Februar Kälter veränderlich Stark windig

Meteorologiſche Station zu Palle

10 Februar
9 Uhr 12 Min ab

11 Februar
7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Milllmeter 768,4 eFerrwemete Fenms t

enen 1 eo2 sTemperalur am 19 Februar 2 C
der Nacht vom 19 Februar zum 13 Februar 5,42 O

am 11 Februar 7 Uhr morgens 9,1 im

Maxlmum der
Minimum in
M ederfchläge

landel Gewerbe und Verkehr
Hallesche Konsolidierte Pfännerschaft Die

Deputation beschloss nach reichlichen Abschreibungen und Aus
satattung der Rücklagen der auf 4 März berufenen Gewerken
versammlung die Verteilung der gleichen Ausbeute für 1902 wie
für das vorbergegangene Geschätisjahr 25 I auf jeden Kux
vorzuschlagen

Der Anksichtsrat der Dampfkschiffahrtsgesellschaft Kosmos
beschloss 9 Proz Dividende

Der Aufsichtsrat der Porzellan fabrik Kloster Peils
dorf schlägt vor 10 Proz Dividende und 12,50 I für den Genuss
schein zu erteilen Die Porzellaufabrik Ph Rosenthal Ko
Aktiengesellschaft in Selb schlägt 10 Proz Vor

Her Rohgewinn der Kaliwerke Aschersleben betrug
2,774,650 M Der Auktsichfsrat beschloss 10 Proz Dividende vor
zusclilagen 147,720 M dem Reservefonds zuzuführen 818,431 M
abzuschre iben und 49,572 A vorzutragen

Buenos Aires 9 Febr Goldagio 127,80
Rio de Janeiro 9 Febr Wechsel auf London 1154

Wochenbersteht der Relenbank vom 7 Febr
Berlin 10 Febr

Aktiva
1 Aletallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Alünzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet A 912,995,000 Zun 109,419,000

2 Best an Reichskassenscheinen 26,70,000 Zun 943,000
3 an Noten anderer Banken 7,406,900 Abu 3,843,000
4 an Wechseln 1b6687,837,000 Abhn 41,269,000
5 an I ombardforderungen S658,6 5,000 Abn 2,452,000
6 an Effekten 82,496,000 Abn 45,901,000
7 an sonstigen Aktiven Ss85,002,000 Abn 9,605,000

Passiv g
8 das Grundkapital A 150,090,000 unveründert
9 der Reservelonds u 14,639,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,176,820,000 Abn 588,402,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 463,872,990 Abn 18,2 6,000
12 die sonstigen Passiven a 37,213,000 Abn 281 900

Zahblungs Rinstellungen

Amt 72 eNamen Wohnors 35 52 55gerlohr S z i
Eduard Sablowsky Kfm Berlin Berlin 4 2 15 3 27 2 17
R Humwel Grozsschlächtermeister Berlin Berlin 5 2 16,3 2 16 4Eman inczower Kſm Beuthenin Fa S Pinczower Beuthen O S 2 29 3 10 3 7 4
R Kamwpier Zueker u

Schokoadenwarenhdl Chemnitz Chemnitz 2 10 26 2 26 3
H G Koch Sehnittwhd Dresden Dresden 2 25,2 10 3 10 3
Pinkus Hopp Kaufm Frankfurt Frankk a O 2 3 3 23 3
Wilh PDierenbach Kim Freiburg Preib i B 2 3 25 2 I 3
Alfred Gebitsch Kkm alle a 8 Halle a S 2 163 3 28 3
Komm Ges Mode Bazar

Süssmann Co Gessiegſr Süssmann Ktm Kiel Kiel 2 23 3 27 2 4
Firma Hugo Lonitz sen Neuhal Neuhal 4,2 128 2 2 3 20 5
Hdlsg Wilb Goebel densleben densleben
Sohn Inh F WGoebel jun E H A
Goebe Neustadt u J
E B uchsinger Kauti Neustadt Neustadt

I eiprig Orla Orla 5 2 25 2 3 2Georg Becke Kaufmann Potsdam Potsdam 5 10 3 23 3
Friedr Bismark Km Pritzwalk Vritzwalk 42 2 27 3 3 4

bauer Olbersdork Zittau 2 3 3 2
Getreide Mühlen Brzeugnlsse u 8 W

New Vork 10 Febr WTelegr Roter Winter weizen
loco 83 vorige Notlerung 83 Februar Mai 821
82 Juli 792 79 September 775/8 7715 Ala i s Februar

60 60 Mai 521 52/2 Juli 50 50l,, Mehl 3,05 8,10
3,05 3 10 Getreldetracht I 1/,
Ghleago 10 Febr HIelegr Weizen Februar 75

DIai 79 79 Mai Mai 452 455/0
Berlin 10 Febr Frühmarkt Weizen Märker 156 157 ab

Bahn Roggen loco bMärker 134,59 135 ab Bahn Gerste
Leichte inlündische Fattergerste 127,90 132,005 schwere Fultergerste
123 145 do klamm mit Geruch 128 133 alles frei Wagen und ab
Bahin do russ 126 129 frei Wagen IIafer märk meckl pomm
posen echles fein 154,09165 00 do markisch meckenbl pomm
poren schles mittel 144,00 153 äo märkisch mecklenb
pomm schles gering 135,00 143,00 do russ mi Geruech 132 140
alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais amerik
mmixed guter gesunder 133 140 frei Wagen Flaner Erbsen
inländische Futterwaare mittel und russische 143,05 152,00 do feine
155 166 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 29,00 22,00
Roggenmehl Fr S u 1 18,9919,60 Weizenkleie grobe
9,50 20 do ſeine L,50 10,50 Roggenkleie 9,60 19 00

3Iagdeburg 0 Febr Amtl Notierungen Die Notierungen voer
atehen ich für 100 kg netto ab Station aud frei Alagdeburg Weizen
englischer Sommer stetig gut 159 152 AI mittel 144 146 gering
bis 122 51 do Kolben Sommer gut 152 164 do Rauh gut 142 bis
144 mittel 132 140 gering bis 132 31 do ausländischer gut 179
bis 174 31

Koggen inländ unveräud gut 136 138 mittel 132 135 M
gering bis 129 I do aus ländischer gut 142 144

Gerste hiesige Chevatier still gut 152 165 mittel 144 bis
150 Al gering 125 138 I Landgerste gut 142 143 mittel 135 bis
149 51 gering 128 235 nusläudische Futtergerste gut 121 122 M

Hatfer inl rubig gut 144 148 mitüiel 149 142 gering
bis 125 AI do auslänchischer mittel M

Mais runder unveränd gut 136 138 amerie bunt gut 139 31
Erbsen hiesige Vibtorin unveränd gut 190 205 mittel 179

bis 180 do grüne Folger gut 215 225 AI mittel 200 11
Leipezig 19 lebr Weizen per 1000 kg neito inländischer

neuer 144 152 I vez u Br Märkischer über Notiz aus
ländischer 175 180 M bez u Br Ruhbig Roggen per 1000 kg
nello inländucher trockener 133 189 M bez u Br do Posener
142 145 M Br ausländischer 149 152 M bez u Br Ssüll Gerste
per 1000 kg uelto Braugerste hiesige 148 162 bez u Br Ulahl
und Futterwaare 127 142 M bez u Br IIater per 1000 kg
netto inländischer 145 151 A bez u Br aus ländischer I
Ruhig

Liverpool 10 Febr Müllermarkt Weizen bekfriedegende
Nabhbfrage unverändert Mehl unverändert bis 6 Pence niedriger
Mais american mixed fest 112 Penny höher

Oelsanaten Oele Feorttwavren
New Vork 10 Febr Telegr Schmalz Wostern ateam 10,00

10 00 do Rohe und Brothers 10,20 10,30
4 u z 10 Febr Telegr Schmalz Februar 9,55 9,55 Mai

re

kuchen per
M Br Lustlos

Firkins Doppe
Paris 12 Febr

Talg loco

New Vork 8,20 do

6,95 Br

Mai 21,50 Br Fest

Buhig

Paris 10 Febr
Weisser Zucker fest

l eipaig 10 Febr
100 kg netito 1

per 100 Kkg netto ohne Fass

Bremwen 10 Febr
491 Pſg in Doppeleimern 50 Pfg schwimmend

leimer Pfg Speok behauptet
Rüböl unverzolli ruhig loco 49 50Uamburg 19 Febr Febr 83 25Schlueeboricht

Sept Derx 55,765
Schmalz per Febr 118,00

LUank loco

2iärz 53,75 Alai Aug 54,59
Antwerpeu 19 Febr

Petersburg 10 Febr

New Vork 10 Febr

Antwerpen 19 Febr
ln 21 00 hes u Hr por Febr 21 99 Br

Hamburg 30 Febr
lam burg 19 Febr

Aära 27,50 Od per Aai 28,00 Gd Sept 28,75 Gd

London 50 Febr
zucker loko 7 sn 1134 d Fest

Raps

Schmalz

Poetrol

Petroleum behauplet

r 1009 kg M BrRüböl
tlüssiges 68,50 M bez gekrorenes

Tubs und Firkins
Febr Liefer Tubs u

101 3 F
Fest Loco

Short

Rüböl rubig

Leinaaat

Kaffee

nende 6
Kakkee runig Vmsatz 450 Sack

Knfleo good avergge Santos
Dez 29,59 Gd

Amsterdam 10 Febr Java Kalkeoe good ordinary 29,09
llavre 19 Febr Schlusshericht, Bericht ger IIamburgor Firma

Peimann LZiegler u Co Kuflee good average Santos per Febr 33,0

Uhr

Zuckor
960 Javazucker loco 94 nom

Rape
rohes

loco Plg

loco 15 0

Telegr Petroleum Standard white in
in Philadelphia 8,15 do Reßined 109,59 in Caszes

do Credit Balances Cat Oil ity 1,53

Hamburg 10 Febr Silandard whlie looo
Sehluezhborleht Ratfiniertos Type Weiss

per März 21,25 Hr per

Rübenrob

Rohzucker ruhig 889 n Kond 214 à 21/2
Nr ür 100 kg per PebMärz 2510 per Alai August 25 pur Okt an 275 r 25 per

ppeln Portl Cem
3 116 7562
0

ver Mära 33,25 per Aal 38,76 per Sept 24,75 por Der 35,60
Behauptet

Wasserständeo bedeutet über unter Nu
Saale und Vnstrut Fall Werte

Artern Brückenpegel 9 Febr T Febr TWeissenlels Oberpegel 4 2,45 248 2do Onterpegel r 0,4 4 9,48Troiha 2 2 eAlsleben Oberpegel 2 ,38 42,40 2do Uunterpegel 1,66 1,75 4Bernbur 9 1,30 9 uKalbe Spetpegei 56 2 41,53 2
do Unterpegel 0,9 4292 3Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abenädblatte

Moldau Iser Vger BElboe

r er m F er IFei Wues
Bud weis 9 9,06
Prag
Junghunzla 0,18aun 2 60 10 2Pardubitz 18Brandeis 0,04 2
Melnik 0,18Leitmeritz 2Aussig I10 0,21Dresden 104

Aussig

t So

22
22

Fracht nach Magdeburg 390 Pfg die Tonne gezahlt

Schleppschifffahrt auf der BlIbe
Aken 10 Febr Eilkahn Nr 203 Strm

eingetroffen

Torgau II2 4 0,82 6Wittenberg 66Rosslau 1 11,391 8Magdeburg a 3,26 4
langermünde 4 1,98 2
Witteuberge 1,80 1
Dömitz Peg 9 2 2lauenburg 9 1 1 28 1

Von den oberen Plätzen werden 5569 em Wuebs gemeldet

Grosse ist heute hier

Deuts u
u

101 o
Bergwerks u Rätten Gos4

r r Börse renstein Koppel 123 u do I u Ia eonv 0ä c 77 77Bei u e 80 hein n en t do X unkdb 19 0 e Bergwerk See
vom Tebruar sangerhäuser Maseh do XI u XII 1929 l w 107 256Ergänzung en den telegr 5nxonin Cement 79 IIamb 251 310 unk 19051 101 20 h erg alzwerk 92

idunven i es r 451 schäffer u Waleker o 350,75620 do unt bis 1900 100 80 Berzelius nAMleldungen im gestr Abendblatt c u/ Bismarckhütte 10 225,00620schlesische Cement 6 /2 162 25 6 do S 01 330 unk 1908 3 /2 96 82 h Concordia Berewe i 25 269 7501
Sehwartzkopff 19 209 o o S 46 190 u 1905 22 96 8 n e 27 230 751Bank Disconko siemens Glas Inaustr 18 242 606201 940 alte u con a2/2 96 80 u Bergw G 5 z

norlin eebset 4 on 5 Jemens Talg 136 9020 an Bod P ue 1001 Huene W en 18 s
Amstord 3 Brüssel 3 Wien 548tettiner Cham Didier 18 255,006 do do II 37/2 95,599 Golzer Liror e h 0 103 151
Petersb 42 on d on 4 a ris 3 Sudenburg AMlasehin 0 60,50 r 4 1100,256 elsenbireh Gussstab har 10 g do do III IIarzerEisenw Lit A B 0 79 0910Ver n u 200,256 do do IV VI 4 101,000 Inowrazi Steinsalzbil 6 115 506
Deutsche Fonds n Staatspap Vereinsbrauerei Artern 52 r r in äu/2 97 80 20 azl Steinsal 505Barmer Stndtanleihe 3172 100 e Neatt Hrant Incliustrie 9 ar r h n V A 2 c

J 73 1 66 3 5 b 9 AltBerliner Stadt Obl Sie 260 fo r l vor z do do VIII IX oder FEäderita 7 104 706l r t Wilbelmshütte conv 0 73,756 Nein J 31/2 97 6026 Luiso Tio 5 40 50un n rer di 1 nekerſabr Franstadt 10 151 0020 conv 4 101,256 r rin er 9 Lxdebur d 53 2 100,70 Jerie e bat Lr 502do do neue 4 104 800 Deutsche BRisonb Prior Ohbligl do unkdb bis 1905 32 e Magdeburg Bergwerk 35
Westpr Prov Anl 321 do unkdb bis 1907 o vr6 MAlarienhütte Kotzennuj 070,506b2Bad Staaſs Eis Anl 3372 101,200 ſertm Gronau w do Ein VI i Mlend Schwert St Pr O 37,6020Bayrische Anleihe 372102 900 u Süden 4 81 10b20 47 Fmn W n r Nr Kohlen 8 1135 0050
r 557 T 5 T do räm Pldbr hein Stahlw Lit C 5 1158,096260r t r r Dentsche Risenb St Prior IForad Gr Cred ab 1 100 10 2 Sehlestseh Zinchüiten 16 362 008
Hinmb 50 Tilr ooso 3 143,2062 r eslnu Wareahsn o IV V ukb b 1905 9 100 106 Stadtberger Hütte 12 142 50b
Meininger 7 H Ioose 31,70b2 en ha h 8 107 o Ostpreussische zu 389 Wurm Revier 812130 60

Thlr Mnrenb BlIlawienw Pom II VI 1900 uk zn e rusländische Fonds z A F Gesellsch 4 1101 106z e Zigenb Prior Opligattonen 49 x t en e per An 193 26e7
ren a o 4/2 82 20 a Eis Obl St gar c III 1906 uk 7 105 100 n 109,600

2 o ß z s sn 19,50b2 do Alittelmeerb stfr 102 50b2 IPosensehe 3ochumer Gussstahlue 4172 24 90 emhberg Czernowitz B Pfd I rz 110 5 2 Pessauer Gas 42 5do do 1888 4/2 94 800 Oest Fr Stnatsb gar 395,600 do III V u VI z 100 5 di d IPortmunder Union 5 111 25b20
Cuſien Gold Am so 4372 98 I do Erginznngsn 5 o III v 100 4 101 Slektr Lieht u Kraft a 103 00nh u do Ciold Pr 4 102,70b2 do XIV ukh 1905 7 Gr Berl Pferdeb I u II 332 99,90bzBdo v 1595 6 104903 ODesterr Lokalbahn 4 1101,2 do V ukb 1901 e Wrrs Hamb Packetfahrt

do io le 6 104,90b do Nordwestbahn 5 1111,70 tlo XVIII ukb 191 Fr Krupp 0Obldo r de 5 101 5060 Südöster Bahn ILomb 3 65 80h do XIX ulch R 4 Nu aurahütte 31/2 95,800o T I 92 6cr do Obligationen 5 105,9026 Pr Centrb Pfdbr 19009 4 102 ha Obligationen 42 100 306Egyptische priv Anl 3 Ung Nordosthb Gold O 412 do do v 189 31/2 27 3 Vorddentscher Lloyd 99,900
o do do do Kisenb Silb A Auf äüo ukb 1906 292 97 5020 Oborsehl Fisen Ind 497,266

Freiburg 15 Fr Ioose l 34 2062 Il wangorod Domhbr gar 42 103,50B P H B abg 809r212 Tiele Winkler 4
Griechi S is81 84 43,900 Kosl Woronesch Obl 4 101 9062 do do J Leiter Fisengiesserel V
do Gold 33 60 K Chark As Obl 860 4 1100,80 do do e an46 rer e e 45 9010 Kursk Kiow 4 101,20b2 do Resteertifikat fre 2 ar n
do Gd Am v 18900 342 80 Moos Kiew Woron 4 1100,5050 Pr Pldbr Bk uk 1905 a/2 96,75 Bank d Berl Kassenv 130,000

lissnbon Stadianl 1886 81 90 I MosKursk 4 390 v ukdb 1908 er r e B i Elbpf 7 Wo o 4 81 95 los Rjüsan 4 J z do XIX ukdhb 1909 73 Berliner Hyp Bank bolailänd 10 Liro Lon s 1o Mosco Smolensk 5 1100 70b20 do X u XXI uk 1916 4 102 90 do do Tit B 4 122,5040
Mexikaner Anl à 100 5 101,256 Orel Oriäsi 1880 4 I490 Kleinb Obl b 1904 3/2 95,506 jBörsen Handelsverein 4/2 100,005

do à 20 n 5 192,058 BRjüäean Koslow 4 100,600 do 95 b 1908 4 102 C Golih Kredit Ges 4 95 25b20
Norweg Stants Anl 885 3 jäsan Üraisk gar ukd do Comm Obl b 1907 31/2 100 50626 Cöln W u Komm 1/2 99 50 be
Oesterr 1860er Looso 4 155 80620 b 1909 4 IUdo do Em II unk 1910 4 104 506 Danziger Privatbhank s
Ramän Anleihe 1891 486 6960 Rjaszehk Mlorezansk 5 1100,500 Rh W Bder I III V Disch Effek B Hahn 11/3 106 3036

go do mittlere 4 87 7 s Rybinsk Bologoye 4 100,500 ukb P 1905 21, 121,006 do Iypoth B Berl 62 126 757
o o klein 987 Hiiss Süd westbahn II m IV v 180 973 7936resdener Baniererein 572 50

Russ Gold R 1884 87 5 101 2606 ranskaukasische 3 VI ukdb 1008 3 97,400 Essener Kredit 149 256
do Orient Anl II 4 72 Warschau Wiener 1023r 4 VII unkdb 1908 101,656 Gothaer Privalbank 6 122,106
do do 4 4 m IX Ser 4 101 10b2 VII ukdb 1910 102,206 9 a J 692do Nicolai Gblig 4 ladikawskas Oblig 4 WSüächsische u amhburg Hypoth Bdo Boden Kredit 65 do unkdhb b 100,50620 do 3/2 100 80b Königsberg Vereinsb 112,40 b4o 45 e 27,70b28 zinnitobs 77 1953 e do T 90 706 Leipziger Bank fr Z 306

Russ Präm Anl 1864 5 Northern Pac I b 1921 4 iWestd B Pf uk o 101,906 nhbecker Kommerzb 623 126 506
do do 1866 5 371 596 do Pref 4 1103 405201 do do VI 10 4 102,606 Magdeburger Privatb O 933896

Schwed St Anl 1896 312 101 109 do Gen Iäsn 3 73,60620 Westpr ritt I I B al 99 996 Sordd Grund Kredit 5 98 50 bdo do 1890 100 s 8 Louis u S Fr rz 1931 6 ehe r Pr Hyp B be m neue
do IIyp Pldbr 1876 4161 609 do do do 91 00b Posensche 93 75 b reuss Plandbr BKk 27,755rürkieeite Anleil s 3 Central Pacifio 100,10 0 Preussisehs 153 Rheinivehe an e r

ini n n e e i a ſSächsisch 93 i lma 51 U 7 535 e 5 192 30 m 2015 5 I103,759 n 4 103 609 Wunelma,2tgg sug ger g

e h e en en u h u re Maedonische G 0 3 65,75626 ehe c ter43 R 55 290 201 Forſug Hisonv O i880 3 731900 eipzlger Börse 10 Februar
93 75 do 18689 4 98 5062 r t MIndustrie Aktien Eisenbahn Stamm Aktien 3 8Sächs Rent Anl 2333 91,156 ß blans Gew 1882 101,806

A G f Anilinfabr 15 247 00 r 49 1000 21,152 4 do 1879 101 o00Admiralsgarien Bad 5 95756 ehen Mästricht 7aIe5 on do 500 91 155 a Em 1875 o 606
Annaburger Steingut 5 564 250 Behtielrucder B i Thlr 8/28ladtohbl 1384konv 101 255Archimedes 4 155 60626 alhberst Blankeonb 4 110725 o Stantsanl 1855 100 95 206 3/2 do 1876konv 101 256
Braunschweiger Jute 2 186 6062 h h n 5 v z An nan W oerl faschin 14 185 10 /3 Laudrentenbr 500 99,506 32 do do 500 101,256e e n e en r e vh l T amnm Prior etrsn 134 u n r m d 83 Feipz Piektr Werke ſ119 ooa rauerei ASnigsn uesig Teplitz 13 52/3 Bl 2 do elektr Strassb 92o Union Gratweil 5 116,60b20 r ees 92/3 Böhm Nordhahn 135 105 /2 elektr Strassb 141,506Bu r ratwrot 2 Böhmische Nordbahn Bunglrliebr /2 do Gr clektr Strassb 2rsl Eiscnb W Linke 8 173 00 c I Buschtiehrad Iit A 246,000 zier i 209,756Breslauer Orlwèrk i 67 756 Galiz Karl Ludw B 5 11/3 do do B 259 250 do Bierbr Riebeckreslauer De werke 2 o Graz Könneh /2 2 O 56 11 ILpz Kammgarns 75,90Bdo Strassenbahn 10 165 256 t Galiz K Lndw B P 157 5o rer 769 090 Kasehau Oderberg G Grnz Kollhen do Malzf Schkeud 157,0 6Cemeont Bau Ges Berl 5 265 IKronpr Rud St Sch 4 101,00b20 I Marienbur i x 72 503 do Wollkämmerei

c r n lemberg Crernowitz W e e Mansfelder Kuxe aem abr Schering 212,05 Oesterr Nordwestb i Bank Kredit Ak Naumhburger Braunk 202,096Chemn AMasch Zimm 110 CObe do B Elhbethalb 57 v an u Kredit Akt O Portl Cement alle 78,600Dessauer Gas 2 202,59 b Südösterreieh Iomb 25 15 80261 8 Allg D Kr A pa 175 10b6 3/2 Sächs Kammg 3,002
Dentsch Am erka et gr Galiz ger 5 5 Bankverein 22 Siehs F TIartm 125 090
Disch Gasglühl Ges lvanr Dombrowo 5 reztlener Bank 1I159,C00 Sächs WebetuhlDische Jutespinnerei 5 140 506 Kurz Kiew l 51/2 do Bankverein 1094,006 Fabr Schönherr 209 096
Fekert Masch Fab 130 O Warsehnn Torespol 5 6 Gothaer Priyatb 122 006 15 Thür Gasges Spz 284 90e Farbenfabr 27 Wargehau iVien 26 104 sonſt t a n G A do Stamm Pr gen2rdmannsdorf Spinn De kre Z Ierpziger Bank z Thüö z 129,50Frenad AMarah hons 132 282 900 Pottharuvrin 1 eceeeceee t s h
Görlitzer Risenbbed 2 222 802ltal Mleridionanx 99 40 Kred u Sparb 9 Feitzer Par u S A 135,006
Hagener Gussstahl kre 40,c0 lttieh Limbur O 4 Süchs Bank 133,005 do do OhbligHansa Dampfschitfk 123 75026 rin r 55 61/2 Awickauer 106,005 21,2 Zuckerkabr Glauzig u
Harburg Wien Gummi esisicilianische Aul 962 30 Anckerraff Halle 178,20Harkort St Pr konv 7 832,8062 Div Industrie Papiere r T3 Brügrenb on z i 25 Kypoth Pfand u Rentenbrief o Chema Werkz zim y100 e Ausl Bisenb Pr Obl
x ine In Fieeng ſie 35 Anb Dessauer Pfäbr 55 905 7 ma 32 Aussig TeplitzerKöln Mhrener cone 5S 97 c e IVP B 90 100 2 Pl Ratten r Böhmn Nouäbann o cß kr c do do re tew Rattm St A 57,60 5 c 0 do GoldKurfürstend Ges i TLiq 3409,0062 B Han H p X XI ,j 32 97,25620 5 do do 99 A 98 5900 4 Busehtiehr 1886 Sifr 101 60La Veloce Ital D n i x 31/2 96 50620 9 D W M Gonderm 5 do
Ludw Iöwe Co 251,29b26 XVI u VII 4 du Stier Vorz A 5 do Em 1868/71/72 194,22Mälzerei Wrede 80,75620 XVIII unk 95 4 101 25520 18 Geraer Jutesp u W 23c,0o0 8 Dux Bodenbaeb 84 756e r 5 n XIX a Schwalbe 120,2560 6 do Em 1871 uagdeb Strassenbahn XX unk 10 32 96 ersd Stkb V St A 530,006ß 6 do 112,6Ausehin Breuer 76,900 D G K B IV rz 110 92 101500 S do do Pr A i 976,000 Auf ra Rehaeher a re
en elon 9 7 159,75 do do V rz 105 /2 100 60620 84 do do do Il 680,006 6 do Em v 1871 o 72 100 75
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